
Vorzüge der Klimaregelung

Mit einem System wie beispiels-
weise Meteolis von Somfy lassen
sich verschiedene technische Ein-
richtungen wie Markisen, Jalousien,
motorisierte Fenster und Schiebe-
dächer sowie Anlagen für Heizung,
Kühlung und Lüftung zentral an-
steuern. Zusätzlich können auch
Bewegungsmelder angeschlossen
und zum Beispiel mit einer Alarm-
anlage oder der Außenbeleuch-
tung gekoppelt werden, um den
Einbruchschutz zu verbessern. 
Flexibilität bei der Installation und
Konfiguration sorgt für eine best-
mögliche Anpassung an die jewei-
lige Situation im Wintergarten und
auch an individuelle Wünsche der
Nutzer – unabhängig von Größe,
Lage oder Ausstattung des Ob-
jekts. Da die Steuerung bereits
programmiert ist, können Fach-
handwerker die Inbetriebnahme
relativ einfach durchführen.

Systemkomponenten

Der Lieferumfang dieses Komplett-
systems umfasst die Steuerungs-
zentrale mit integriertem Hygro-
meter und Temperaturfühler sowie
eine Wetterstation (Bild ➊). Je
nach Version besteht die Möglich-
keit, zwischen 6 und 14 Antriebs-
gruppen anzuschließen. 
Die Steuerung arbeitet mit der
herkömmlichen Netzspannung von 
AC 230 V/50 Hz und stellt eine
Ausgangsspannung von AC 230 V
zur Verfügung. Ihre Aufnahmeleis-
tung ist von der Anzahl der ange-
schlossenen Motoren und deren
Leistung abhängig. Jeder Ausgang
kann mit bis zu 400 Watt belastet
werden. Jedoch darf die Gesamtan-
schlussleistung 1,5 kW nicht über-
schreiten.

Funktionsweise

Die Wetterstation ermittelt nötige
Wetterdaten wie Außentemperatur,
Sonneneinstrahlung, Dämmerung,
Windstärke und Niederschlag. Sie

werden zur Zentrale gesendet und
zusammen mit den Messwerten
des integrierten Innenraumsensors
ausgewertet, der die Raumtempe-
ratur und die Luftfeuchtigkeit fest-
stellt. Dementsprechend aktiviert
die Steuerung die einzelnen ange-
schlossenen Antriebe und Geräte.
Heizung und Lüftung sowie die
Bewegung der Markisen werden so
koordiniert, dass im Wintergarten
stets das individuell gewünschte
Klima herrscht. Wenn beispiels-
weise bei starker Sonneneinstrah-
lung eine vorgegebene Raumtem-
peratur erreicht ist, fährt die Marki-
se aus, damit Einrichtungen und
Pflanzen nicht beschädigt werden.
Wind oder Regen führen zum sofor-
tigen Einfahren der Außenbeschat-
tung und zum Schließen gefährde-
ter Fenster. Setzt die Dämmerung
ein, lässt sich die Jalousie auch als
Sichtschutz nutzen. Darüber hinaus
sorgt eine Revesierautomatik bei
Lamellen-Jalousien für ungestörten
Ausblick und ausreichend Tages-
licht.
Bei zu hoher Luftfeuchtigkeit oder
Überhitzung setzt die Zentrale die
Lüftungsfunktionen in Gang. Neben
dem Öffnen der Fenster können
Lüftungsklappen und eingebaute
Ventilatoren aktiviert werden, um
die Raumtemperatur konstant zu
halten. Meldet der Innenraumsen-
sor ein Abkühlen des Glasanbaus,
wird die Heizung hochgefahren. Für
die Installation von Zu- und Abluft-
geräten oder Umluftheizungen ste-
hen maximal acht Lüftermodule zur
Verfügung. Bei Bedarf ist es mög-
lich bis zu zwei zusätzliche Innen-
raumsensoren für Temperatur- und
Feuchtigkeitsmessung anzuschlie-
ßen, wenn der Wintergarten zum
Beispiel über verschiedene Klima-
zonen verfügen soll.
Außerdem ist eine zeitabhängige
Steuerung möglich. Die in der
Steuerung integrierte Funkuhr stellt
nach der Inbetriebnahme sowie
nach Stromausfällen innerhalb
weniger Minuten selbsttätig Uhr-
zeit und Datum ein und vollzieht
auch Umstellungen wie beispiels-
weise‚ von Sommer- auf Winterzeit
automatisch.

Bedienung

Auf der LCD-Anzeige der Steuerung
können die Nutzer aktuelle Wetter-
und Klimadaten einsehen. Dort
kann auch eine manuelle menü-
geführte Bedienung erfolgen, die
neben dem automatischen Betrieb
möglich ist. Zur Änderung von Ein-
stellungen dienen Tastenflächen
auf dem Display, das dann als
Touchscreen fungiert. 
Ergänzend lässt die Steuerung aber
auch andere manuelle Bedienmög-

lichkeiten zu. Dies sind entweder 
externe Taster oder ein zusätzlich
erhältlicher Handsender, der bis zu
vier Antriebsgruppen einzeln an-
steuern kann. Alle Antriebsgruppen
können vor Ort individuell einge-
stellt werden. 
Die Steuerung ist bereits werkseitig
anhand von Erfahrungswerten vor-
eingestellt, wodurch eine weitere
Programmierung nicht unbedingt
erforderlich ist. Somit lassen sich
Zeit und Kosten bei der Inbetrieb-
nahme einsparen. ■
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➊ Steuerungszentrale, Wetterstation und zusätzlich erhält-
licher Handsender Foto: Somfy

Klimaregelung 
für Wintergärten
Das Klima im Wintergarten hängt stark von variablen Umwelt-
faktoren wie Sonne, Regen, Wind, Außentemperatur sowie der
Tageszeit ab. Daher kann es sich bei wechselnden Witterungs-
verhältnissen schnell ändern. Um gleichbleibende klimatische
Bedingungen sicherzustellen, bieten sich Systeme an, die auto-
matisch auf diese Einflüsse reagieren können. 
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